


Das  Programm  CS-SUSI  dient  zur filen und Holzquerschnitten, auch der Das Gesamtlayout wird über eine Vor-

Berechnung  von  ebenen  und  räum- Spannungen an jeder beliebigen Stelle lagedatei gesteuert, die individu ell 

lichen   Stabtragwerken   nach  der eines Stabtragwerkes. angepasst werden kann. 

Elastizitätstheorie   1.  und  2. Ordnung Die Ergebnisse können lastfall- Mit  einem  attraktiven  Preis-

mit Ausschluss von Zug- und Druck- weise oder, nach Extremwerten über- Leistungs-Verhältnis bietet CS-SUSI die 

stäben. lagert, sowohl numerisch als auch gra- intelligente Alternative für alle Trag-

Darüber hinaus eignet sich das fisch ausgegeben werden. werksplane r, die sowohl einfache als 

Programm durch die sehr einfache Mit der CS-SUSI classic ++ lassen auch komplexe Projekte durchgängig 

Definition gelenkiger Stabanschlüsse sich  Ideen  optim al  umsetzen  und und effizient bearbeiten möchten.

auch zur Berechnung ebener oder Ergebnisse  praxisgerecht  und  prüf-

räumlicher Fachwerke. Die Berech- fähig ausgeben. Die Druckausgabe 

nung umfasst die Ermittlung sämt- erfolgt wie bei al len CSI-Programmen 

licher Schnittgrößen, Verformungen, wahlweise über ein b eliebiges Text-

der Auflagerkräfte und, bei Stahlpro- programm wie z.B. Mic rosoft Word. 

Stabwerke 

Modellierung und Ergebniskontrolle mit CS-SUSI classic ++

Stahl / Holz / Stahlbeton 

Allgemeines

- Ebener Rahmen

- Trägerrost

- Räumliches Stabwerk

- Grafische Eingabe

- Numerische Eingabe

- Logische Plausibilitätskontolle

- Stahlbaubemessung

- Plastische Nachweise für Stahlprofile

- Holzbaubemessung

- Stahlbetonbemessung

- Vouten

- Integrierter Renderer

- Massenermittlung

- Integrierter Generator für Rahmensysteme

- Integrierter Generator für Hallensysteme

- Integrierter Generator für Wendeltreppen

- Elastische Bettung mit Zugfedernausschluss

- Lager und Stäbe beliebig drehbar

- Klar strukturiert und einfach zu bedienen

- Ergebnisausgabe über beliebiges Textsystem

  in prüffähiger und übersichtlicher Form



CS-SUSI c lassic ++  können  räuml iche  wodurch auch elastische Bettung unter Aus-

Stabwerke nach der Elastizitätstheorie 1. und schluss von Zugfedern problemlos reali-

2. Ordnung ohne großen Aufwand berechnet sierbar ist. Durch das verwendetete Itera-

werden. Die Teilsysteme "Ebener Rahmen" tionsverfahren werden auch bei einer großen 

und "Trägerrost"  ermöglichen weitere Anzahl von Zu gstäben alle durch den Ausfall 

Vereinfachungen. CS-SUSI classic ++ ermittelt einzelner Stäbe bedingten Umlagerungs-

die Schnittgrößen, Verformungen, Auflager- effekte s icher erfasst, wobei die Anzahl der 

kräfte, Spannungen und den Ausnutzunggrad Iterationen kaum höher ist als bei einer 

an jeder beliebigen Stelle des Tragwerkes. Die Berechnung nach Theorie 2. Ordnung.  Die 

Eingaben und alle Ergebnisse werden lastfall- lineare Berechnung liefert in einer geschloss-

weise und nach Extremwerten überlagert enen Lösung unter  Vernachlässigung aller 

ausgegeben werden.  Die seit vielen Jahren in nichtlinearen Einflüsse Ergebnisse für die 

der Praxis erprobte Kombination aus Über- einzelnen Lastfälle, die unter Berücksich-

tragungs- und Weggrößenverfahren garan- tigung verschiedener Kriterien wie "ständig", 

tiert eine hohe Genauigkeit bei sehr kurzen "additi v", "alternativ" oder "Ausschluss” zu 

Rechenzeiten. Das Verfahren erlaubt  ver- Extremwerten überlagert werden können. 

schiedene Querschnitte innerhalb eines Die nichtlieare Berechnung liefert in einer 

Stabes. Die Berechnung nach Theorie 2. schnell konvergierenden Iteration Ergebnisse 

Ordnung erfolgt über eine rasch konver- für die einz elnen Lastfälle unter Berück-

gierende Iteration der Normalkräfte, wobei sichtigu ng der Theorie 2.Ordnung, des Aus-

der stabilisierende Einfluss von Zugkräften falles von Zug- oder Druckstäben oder einzel-

wahlweise berücksichtigt werden kann. Da ner Lagerkomponenten.

CS-SUSI classic ++ überprüft, ob die Knicklast 

einzelner Stäbe oder des Gesamtsystems 

überschritten wird, beinhaltet diese Berech-

nung stets auch den Stabilitätsnachweis für 

das Biegeknicken. Das bei Theorie 2. Ordnung 

oft auftretende Problem, dass Stäbe, die 

eigentlich nur Zugkräfte aufnehmen können 

(z.B. Rundstahldiagonalen eines Verbandes), 

zu einem Stabilitätsversagen führen,  kann in 

CS-SUSI classic ++ durch die Definition reiner 

Zugstäbe (aber auch Druckstäbe) umgangen 

werden. In besonders kritischen Fällen kön-

nen diese auch auf einfache Weise vorge-

spannt werden. Außerdem kann für jede 

Auflagerkomponente festgelegt werden, 

dass nur Kräfte und Momente in einer vorge-

gebenen Richtung aufgenommen werden, 

Numerische Ausgabe

vollautomatisch im Format für Microsoft Word 

Art und Umfang sind individuell steuerbar für 

Systembeschreibung 

Belastung mit Gleichgewichtskontrolle 

Stabverformungen (lokal / global) 

Kopplungskräfte (lokal / global) 

Knotenverformungen (lokal / global) 

Auflagerkräfte (lokal / global) 

Spannungen 

Auswahlmöglichkeiten für die Schnittgrößen, 

Verformungen, Kopplungs- und Auflagerkräfte 

lastfallweise (Theorie 1.Ordnung) 

Extremwerte (Theorie 1.Ordnung) 

Auswahlmöglichkeiten für die Stäbe 

in beliebig vielen n-tels Punkten 

Rechenverfahren als Kombination aus 

Übertragungs- und Weggrößenverfahren mit 

automatischer Bandbreitenoptimierung 

für beliebige Knoten- und Stabnumerierung 

kurze Rechenzeiten bei hoher Genauigkeit 

keine Beschränkung der Bandbreite 

(beliebig viele Stäbe an einem Knoten) 

Räumliches Stabwerk

Trägerrost

Ebenes Stabwerk

Theorie 2. Ordnung

Nachweise gemäß DIN 

Hallengenerator

Querschnittseditor

CS-SUSI

Erdbebennachweis

Bearbeitung und Ergebniskontrolle mit CS-SUSI classic ++

grafisch-interaktive Modellbearbeitung 

mausgesteuerte Windowsoberfläche 

umfangreiche Generierungsmöglichkeiten  

optische Systemkontrolle 

logischen Kontrollen 

Extremalwertbildung

Stabschnittgrößen 

Stabverformungen (lokal/global) 

Kopplungskräfte (lokal/global) 

Knotenverformungen (lokal/global) 

Auflagerkräfte (lokal/global) 

Schnittgrößen und Verformungen 

nach Theorie 1. und 2.Ordnung 

extremale Schnittgrößen nach Theorie 1.Ordnung 

als Umhüllende mit Angabe der Maximalwerte 

Schnittgrößen nach Theorie 2.Ordnung alternativ 

für die unverformte oder verformte Stabachse 

Prozentuale Ausnutzung der verwendeten Stahlprofile 

Fotorealistische Darstellung des Systems

lineare und polare Generierungsmöglichkeiten 

lokale Koordinatensysteme für gedrehte Auflager

schräg angreifende Lasten 

Ausgabe lokaler Deformationen. 

faktorisierte Zusammenfassung beliebiger Lastfälle 

Simulation von starren oder elastischen Scheiben 

automatische Erfassung des Eigengewichtes 

Auflagerzwangsverformungen 

für jede Komponente in lokaler Richtung 

Einzellasten und Momente 

auf Knoten in lokaler und globaler Richtung 

Relativverformungen innerhalb eines Stabes 

an beliebiger Stelle zur Ermittlung von Einflusslinien 

Trapezlasten auf beliebige Teilbereiche 

Streckentorsionsmomente, trapezförmig verteilt, 

Temperaturbelastung (gleichmäßig / ungleichmäßig)

Vorverformungen für Theorie 2.Ordnung 

Lastfälle mit beliebiger Nummerierung 

automatische Überlagerung zu Extremwerten 

faktorisierte Zusammenfassung zu Kollektiven 

freie Eingabe oder Übernahme von Querschnitten

aus einer Materialdatei 

Ergebniskontrolle im Dokument




